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Gambiareise Februar/März 2026 

Liebe Paten, Freunde und Förderer unseres Remis Health-Centres Köln-Darsilami in the Gambia 
e.V. und unseres Kindergarten Mülheim an der Ruhr in Gambia, West-Afrika e.V. 

Am 18. Februar 2026 ging es wieder, zusammen mit Heidi Veltkamp und Randolf Geipel ab Brüs-
sel nach Banjul, temperarturmäßig ein Riesenunterschied von 35 Grad! 

 

In Darsilami trafen 
wir auf Prof. Dr. 
Fouad Khoury und 
6 junge 
Zahnmedizinstu-
dentinnen von der 
Uni Münster. Wir 
nutzten die kurze 
Zeit des gemeinsa-
men Zusammens-
eins mit Fouad zu 
intensiven Gesprä-
chen. Er um vor-
zugsweise kompli-
zierte Zahnprob-
leme zu behan-
deln, die Studen-
tinnen und unsere 
Dentisten zu schu-
len! 

 

Alicia, Annika, Doria, Kristin, 
Sosvien und Zelal praktizierten, 
nach der Abreise vom Prof., 
wechselseitig im Health-Centre, 
als auch im Kindergarten Maraki-
ssa (200 Kinder) und im Schul-
projekt Gambia von Uwe in Kitty 
(650 Kinder). 

Heidi unterstützte den medizini-
schen Bereich und renovierte un-
seren großen Aufenthaltsraum 
der Praktikanten, sowie einige 
Behandlungszimmer im Betten-
haus. Randolf, unser Dipl. Ingeni-
eur von der Uni Kassel, war in-
tensiv mit der Wartung und Opti-
mierung unserer Fotovoltaikan-
lage beschäftigt. 

 

 
Clinicday mit Alicia und Rebecca 
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Groß war die Freude 
über unseren RTW 
(Rettungswagen/ Am-
bulance) der nach mo-
natelanger SchiƯsreise 
endlich Ende Januar in 
Darsilami eintraf. 

Diverse Einzel- und 
Gruppengespräche 
von Lamin mit seinen 
Mitarbeitenden zeug-
ten von einer überaus 
positiven und motivier-
ten Einstellung. 

 
Nervtötend waren die Aktivitäten des zwingend notwendigen Bankwechsels von der GT-Bank zur 
AGIB-Bank. Erst Tage nach Rückkehr aus Gambia und nach stundenlangen, vergeblichen Versu-
chen, war es uns gelungen, ZugriƯ auf unsere neuen Konten herzustellen! 

2 Tage vor unserer Abreise hatten wir noch das große Vergnügen die Zahnärzte Dr. Rebecca Mat-
tern und Dr. Christian Hampe aus Herfort zu treƯen, die zwei Wochen lang unsere Zahnies aus 
Münster (bis zum 07.03.), ab dem 08.03. 2026 weitere sechs Zahnmedizinstudentinnen von der 
Uni Hamburg, zu unterstützen – herzlichen Dank dafür!! 

Zukünftig werden wir eng mit einer belgischen NGO, der „Restpunt in Gambia“ kooperieren, die 
den Kindergarten in Darsilami unterstützen und viele Sachspenden – auch aus dem medizini-
schen Sektor – bereitstellen. So erhielten wir u.a. gerade zwei dringend benötigte Ultraschallge-
räte. 

Leider mussten wir im Kindergarten 
feststellen, dass unser ehemaliger 
Koordinator Muhammed im April 
2025 – nicht wie vereinbart – seinen 
Nachfolger Modou in die Aufgaben 
der Kitaleitung eingearbeitet und un-
terwiesen hat. Dies wurde bereits im 
Oktober/November 2025 festgestellt, 
da die Monatsberichte und Abrech-
nungen nicht ordnungsgemäß ausge-
führt wurden. Trotz intensiver Unter-
stützung, während unseres letzten 
Aufenthaltes im November 2025, wa-
ren die folgenden Berichte fehlerhaft. 
Den Monatsbericht Februar 2026 er-
stellten dann Modou und ich gemein-
sam, konnten allerdings die   

Hauptfehlerquelle nicht finden – letztendlich gab es DiƯerenzen in der Cashbox, sodass davon 
auszugehen war, dass dies bei der Übergabe im April 2025 entstanden sein muss. Unser Vor-
standsmitglied Solo, der derzeit in Gambia ist, hat aktuell erneut mit Modou das Berichtswesen 
im März 2026 durchgeführt – nun stimmt es! 
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Zahnies im 
KiGa: Modou, 
Kristin, Daria, 
Wolfgang, 
Heidi, Kebba 

 

 
Fatima und Wolfgang 

Ebenfalls hat uns Solo geholfen, die Fehler 
bei der mangelhaften Pumpe, zur Wasser-
versorgung der Studentenapartments, zu 
identifizieren. Sie wurde gemeinsam mit 
Kebba und einem Schlosser aus Darsilami 
instandgesetzt. Auch bei dieser Gelegen-
heit zeigt sich leider: unsere Bausubstanz 
kommt in die Jahre. Wir müssen mit weite-
ren, umfangreichen Reparaturen und In-
standhaltungen rechnen. 

Besonders gefreut habe ich mich über das 
TreƯen mit Fatima Correa, die letzte von 
77 persönlich gesponserten Patenkindern. 
Sie wurde ursprünglich von Jochen Barthel 
gefördert, der leider zu früh verstarb, kurz-
fristig übernahm sein Sohn Mischa die För-
derung, leider endete sein Engagement vor 
2 Jahren, sodass wir sie nun vom Projekt 
unterstützen – sie wird in diesem Jahr an 
der Uni Banjul ihr Studium in Business Ma-
nagement beenden! 

Wolfgang Dahl 

P.S. Für den November ist die nächste Gambiareise bereits in der Planung. 


